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1. Allgemeine Angaben 

1.1 Vorgang 

Auf Grundlage unseres Angebots A1802-061-BAU vom 26.02.2018 beauftragte die 
Manfred und Angelika Miedl GbR aus 83093 Bad Endorf das Ingenieurbüro Geoplan 
GmbH mit der Erstellung eines geotechnischen Berichtes und der Durchführung der 
dazu notwendigen Feldarbeiten und Laborversuche. Die Felduntersuchungen wurden 
auf dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 60, Gemeinde und Gemarkung Frasdorf durchge-
führt. 
 
Im vorliegenden Bericht werden die zur Baugrunderkundung durchgeführten Feld- und 
Laborarbeiten dokumentiert und die Ergebnisse dargestellt und bewertet. Die erkunde-
ten Untergrundverhältnisse werden beschrieben und beurteilt. Die Böden werden klas-
sifiziert, Bodenparameter, Bettungsmodule und Bemessungswerte des Sohlwiderstan-
des für den Untergrund werden angegeben. Weiterhin erfolgen geotechnische Anga-
ben zur Ausbildung von Baugruben, zu eventuellen Wasserhaltungsmaßnahmen, zur 
Bauwerksgründung und zur Versickerungsfähigkeit des anstehenden Untergrundes. 
 
Bei den durchgeführten geotechnischen Untersuchungen handelt es sich im Sinne der 
DIN 4020 um eine Hauptuntersuchung des Baugrundes. Chemische Analysen an Bö-
den bezüglich eventueller Belastungen wurden nicht durchgeführt, da bei der Boden-
ansprache keine entsprechenden Verdachtsmomente festgestellt wurden. 
 

1.2 Verwendete Unterlagen 

Für die Bearbeitung des geotechnischen Berichtes wurden folgende Unterlagen ver-
wendet: 
 
- Lageplan, Neubau einer Konditorei – Bäckerei – Café Verkaufsstelle, M 1 : 200, 

Schleburg Generalplanung, Rosenheim, 08.11.2017 

- Systemschnit / Ansicht, Neubau einer Konditorei – Bäckerei – Café Verkaufsstel-
le, M 1 : 200, Schleburg Generalplanung, Rosenheim, 08.11.2017 

- Geologische Karte von Bayern, M 1 : 200.000, UmweltAtlas Bayern Geologie, 
Bayerisches Landesamt für Umwelt 

- Informationsdienst überschwemmungsgefährdeter Gebiete in Bayern (Internet) 

- Bohrprofile und -beschriebe B 1 bis B 6 vom Büro Geoplan 

- Rammdiagramme der Rammsondierungen DPH 1 bis DPH 4 vom Büro Geoplan 

- Analysenergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche vom Büro Geoplan 
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1.3 Angaben zum Bauwerk 

Die Manfred und Angelika Miedl GbR aus Bad Endorf plant den Neubau einer Kondito-
rei – Bäckerei – Café Verkaufsstelle in Frasdorf, Nähe Feuerhausstraße, auf eine Flä-
che von ca. 35,0 m x 25,5 m. Der ca. 7,0 m hohe Neubau soll mit einem Erdgeschoss 
und evtl. mit einer Tiefgarage ausgeführt werden. 
 
Das ± 0,00 - Niveau (OK FFB Fußboden EG) wird mit 611,00 m NN in den Plänen an-
gegeben. Für eine Gründung des Neubaus bieten sich Einzel- bzw. Streifenfundamen-
te ggf. mit einer Magerbetontieferführung sowie nicht tragende Bodenplatten an. Bei 
Ausführung einer Tiefgarage wäre auch eine Plattengründung gut möglich. 
 
Nähere Planungsdetails sind den Planungsunterlagen des Architekturbüros zu ent-
nehmen. 
 
 

2. Durchgeführte Untersuchungen 

2.1 Felderkundung 

Die Felderkundungen wurden am 11.06. und 18.06.2018 auf dem Untersuchungsge-
lände mit der Flurnummer 60, Gemeinde und Gemarkung Frasdorf durchgeführt. 
 
Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden insgesamt sechs Rammkernboh-
rungen nach DIN EN ISO 22475 bis maximal 4,20 m unter Geländeoberkante (GOK) 
abgeteuft. In Anlage 3 sind die entsprechenden Bohrbeschriebe und -profile darge-
stellt. 
 
Die Böden wurden nach DIN EN ISO 14688-1 angesprochen. Die Zuordnung zu Bo-
dengruppen erfolgte nach DIN 18196. Des Weiteren sind Bodenproben aus den ein-
zelnen Bodenschichten entnommen und zur Ermittlung von bodenmechanischen 
Kennwerten im Erdbaulaboratorium zurückgestellt worden. 
 
Zur Feststellung von Lagerungsdichte und Konsistenz der Schichten sind zusätzlich 
vier Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) gemäß DIN EN ISO 
22476-2 niedergebracht worden. Die Sondierungen wurden bis in eine Tiefe von ma-
ximal 4,50 m durchgeführt. Anlage 4 enthält die Rammdiagramme. 
 
Nach Durchführung der Aufschlussarbeiten wurden die Erkundungspunkte nach Lage 
und Höhe mittels GPS eingemessen. Rechts- und Hochwerte sowie die Ansatzhöhen 
aller Ansatzpunkte können den Bohr- und Rammprofilen der Anlagen 3 und 4 ent-
nommen werden. Die Lage der Erkundungspunkte geht aus dem Lageplan in Anlage 2 
hervor. In den folgenden Tabellen 1 und 2 sind die durchgeführten Erkundungen zu-
sammengestellt: 
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TABELLE 1: KENNZEICHNENDE DATEN DER RAMMKERNBOHRUNGEN 
 

Boh-
rung 

Ansatzhöhe 
[m NN] 

Endteufe 
[m u. GOK] 

Endteufe 
[m NN] 

Grundwasser 
[m u. GOK] 

Grundwasser 
[m NN] 

Datum 

B 1 612,49 2,70 609,79 kein Wasser erkundet 18.06.2018 

B 2 612,36 2,80 609,56 kein Wasser erkundet 18.06.2018 

B 3 612,04 4,20 607,84 kein Wasser erkundet 18.06.2018 

B 4 610,89 2,30 608,59 kein Wasser erkundet 18.06.2018 

B 5 610,54 3,10 607,44 kein Wasser erkundet 18.06.2018 

B 6 609,49 2,90 606,59 kein Wasser erkundet 18.06.2018 
 

B…  Rammkernbohrung nach DIN EN ISO 22475 
 
TABELLE 2: KENNZEICHNENDE DATEN DER RAMMSONDIERUNGEN 
 

Ramm-
sondierung 

Ansatz-
höhe 

Endteufe Endteufe kennzeichnender Eindringwiderstand n10 

[m u. GOK] 
 [m NN] [m u. GOK] [m NN] 0,0 – 1,0 1,0 – 3,0 3,0 - Ende 

DPH 1 611,96 3,90 608,06 1 – 3 2 – 29 10 – 100 

DPH 2 610,92 3,40 607,52 1 – 2 1 – 31 25 – 100 

DPH 3 609,46 4,40 605,06 1 – 2 1 – 44 14 – 100 

DPH 4 610,55 4,50 606,05 1 – 3 1 – 17 6 – 100 
 

DPH...  schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2 
 

2.2 Bodenmechanische Laboruntersuchungen 

Zur Überprüfung der Bodenansprache vor Ort, zur Klassifizierung der Bodengruppen 
gemäß DIN 18196 und zur Ermittlung von bodenmechanischen Kennwerten sowie zur 
Einschätzung der Tragfähigkeit der Böden wurden insgesamt acht Bodenproben im 
Erdbaulaboratorium näher untersucht. Dabei wurden im Einzelnen folgende Versuche 
durchgeführt: 
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TABELLE 3: DURCHGEFÜHRTE LABORUNTERSUCHUNGEN 

 
Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche sind, getrennt für die abge-
grenzten und nachfolgend näher beschriebenen Bodenschichten, in Tabelle 4 zusam-
mengestellt. 
 
TABELLE 4: LABORERGEBNISSE 
 

Kenngröße Ein-
heit 

Decklagen glaziale Ablagerungen 
der Würm-Kaltzeit 

  Sande + Schluffe 
/ Tone Kiese Schluffe 

Homogenbereich  B1 B2 B4 

Korngrößenverteilung  
Feinstes   Ø ≤ 0,002 mm % 3,3 -- -- 
Feines 0,002 – 0,0063 mm % 42,6 11,5 – 18,51) -- 
Sand 0,063 – 2,0 mm % 50,5 10,4 – 20,0 -- 
Kies 2,0 – 63 mm % 3,6 61,5 – 78,1 -- 

Wassergehalt / Plastizitätseigenschaften  
Wassergehalt   w % 20,2 – 33,8 3,3 – 7,6 8,5 
Fließgrenze  wL % 39,3 – 50,2 -- -- 
Ausrollgrenze  wP % 20,3 – 26,6 -- -- 
Schrumpfgrenze  ws % 15,5 – 20,6 -- -- 
Plastizität  IP -- 0,190 – 0,237 -- -- 
Konsistenzzahl Ic -- 0,696 – 0,946 -- -- 
Liquiditätszahl IL -- 0,054 – 0,304 -- -- 
Konsistenzform  -- -- weich – steif -- -- 

1) enthält Tonanteil Ø ≤ 0,002 mm 
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B 1 D 2 0,30 – 1,10 X   X     

B 2 D 2 0,50 – 1,50 X X       

B 3 D 2 0,30 – 1,10 X        

B 3 D 4 1,70 – 3,20 X X       

B 4 D 2 0,60 – 2,20 X  X      

B 5 D 2 0,40 – 1,60 X   X     

B 6 D 2 0,60 – 2,40 X        

B 6 D 3 2,40 – 2,70 X        
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Die Laborergebnisse und zugehörigen Versuchsprotokolle sind in der Anlage 5 detail-
liert dargestellt. 
 

3. Beschreibung der Untergrundverhältnisse 

3.1 Geologischer Überblick / Topographische Verhältnisse 

Geologie 
 
Nach den vorliegenden Kartenwerken und Informationen sind im Bereich der geplan-
ten Baumaßnahme in Frasdorf unter Oberböden und quartären Deckschichten, die 
quartären, glazialen und glazifluviatilen Ablagerungen der Würm-Kaltzeit zu erwarten, 
die teils von feinkörnigen Sedimenten durchzogen werden. Diese allgemeinen Kennt-
nisse wurden im Rahmen der Bodenaufschlussarbeiten auch bis in die erkundeten 
Tiefen bestätigt. 
 
Aufgrund der vorliegenden Bodenaufschlüsse und der allgemeinen Kenntnisse lässt 
sich der Untergrund im Untersuchungsgebiet in Frasdorf bis in den erkundeten Tiefen-
bereich (max. 4,50 m unter Geländeoberkante) wie folgt beschreiben: 
 
Oberböden / Decklagen - Mutterboden (Schluff, schwach tonig 
(bis 2,20 m unter GOK erkundet)  bis tonig, schwach kiesig, schwach 
 sandig, schwach humos bis humos); 
 Konsistenz: weich bis steif 
 Homogenbereich: O1 
 
 - Ton, schwach schluffig bis schluffig, 
 schwach sandig, schwach kiesig, teils 
 schwach steinig; 
 Konsistenz: weich bis steif 
 Homogenbereich: B1 
 
 - Schluff + Sand, schwach tonig; 
 Konsistenz: weich bis steif 
 Homogenbereich: B1 
 
Glaziale Ablagerungen – grobkörnig - Kies, ± sandig, ± schluffig; 
(bis max.4,20 m unter GOK erkundet)  Lagerung: locker bis dicht 
 Homogenbereich: B2 
 
 - Sand, stark kiesig; 
 Lagerung: mitteldicht 
 Homogenbereich: B2 
 
 - Stein, kiesig, sandig; 
 Konsistenz: fest 
 Homogenbereich: B3 
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Glaziale Ablagerungen – feinkörnig Schluff, sandig, schwach kiesig; 
(ab 2,40 m unter GOK bei B 6 erkundet)  Konsistenz: steif bis halbfest 
 Homogenbereich: B4 
 
Geländesituation 
 
Das untersuchte Grundstück liegt im Südosten der Gemeinde Frasdorf, westlich der 
Aschauer Straße, Gemarkung Frasdorf auf der Flurnummer 60. Als nächst gelegene 
Vorfluter befinden sich die Ebnater Achen ca. 320 m südlich und die Prien ca. 520 m 
östlich vom Untersuchungsgelände. Die Ebnater Achen liegt auf einer Geländehöhe 
von ca. 605 m NN und die Prien bei ca. 586 m NN. Das Untersuchungsgelände fällt 
von Westen nach Osten um ca. 4,7 m von ca. 613,7 m NN auf ca. 609,0 m NN ab. 
 

3.2 Beschreibung der Bodenschichten und qualitative Wertung 

Oberböden (Homogenbereich O) / Decklagen (Homogenbereich B1) 
 
In allen sechs Bohrungen wurde als erstes eine 30 cm bis 60 cm mächtige Mutterbo-
denschicht in Form von schwach tonigen bis tonigen, schwach kiesigen, schwach san-
digen, schwach humosen bis humosen Schluffen in weicher bis steifer Konsistenz an-
getroffen. Unter der Oberbodenschicht wurden in den Bohrungen B 1 und B 3 bis B 5 
bis in eine Tiefe von 1,10 m – 2,20 m unter Geländeoberkante (= ca. 608,69 m NN – 
611,39 m NN) bindige Deckschichten erkundet. Diese Bodenschichten wurden ange-
sprochen als schwach schluffige bis schluffige, schwach sandige Tone und schwach 
tonige Schluff-Sand-Gemische in jeweils weicher bis steifer Konsistenz. In den Deck-
lagen wurden Schlagzahlen von 1 bis 21 Schläge pro 10 cm Eindringtiefe festgestellt, 
was überwiegend die angesprochene Ausbildung der bindigen Decklagen bestätigt. 
 
Grobkörnige glaziale Ablagerungen (Homogenbereiche B2 und B3) 
 
Die oben beschriebenen Oberböden bzw. Decklagen werden in allen sechs Bohrungen 
bis 2,40 m unter GOK im Bereich der Bohrung B 6 (= 607,09 m NN) bzw. bis zu den 
jeweiligen Endteufen von 2,70 m bis 4,20 m unter GOK im Bereich der Bohrungen B 1 
bis B 5 (= 609,79 m NN bis 607,44 m NN) von grobkörnigen, glazialen bzw. glazifluvia-
tilen Ablagerungen der Würm-Kaltzeit unterlagert. Diese Bodenschichten liegen in 
Form von mehr oder weniger sandigen, schwach schluffigen bis stark schluffigen Kie-
sen in lockerer bis dichter Lagerung und in Form von stark kiesigen Sanden in mittel-
dichter Lagerung vor. In der Bohrung B 2 wurden ab 1,50 m unter GOK (= 610,86 m 
NN) kiesige, sandige Steine in fester Konsistenz erbohrt, die auch diesen Schichten 
zuzuordnen sind. In den glazialen bzw. glazifluviatilen Ablagerungen der Würm-Kaltzeit 
wurden anhand der schweren Rammsondierungen DPH 1 bis DPH 4 Schlagzahlen 
von 1 bis 100 Schläge pro 10 cm Eindringtiefe) ermittelt. 
 
Feinkörnige glaziale Ablagerungen (Homogenbereiche B4) 
 
In der Bohrung B 6 wurden unter den grobkörnigen, glazialen Ablagerungen bis zur 
Bohrendteufe von 2,90 m unter GOK (= 606,59 m NN)  sandige, schwach kiesige 
Schluffe in steifer bis halbfester Konsistenz erbohrt, die als feinkörnige Zwischenlagen 
der Moränenablagerungen einzustufen sind. Insgesamt wurden in diesen Schichten 
Schlagzahlen von 5 bis 100 Schläge pro 10 cm Eindringtiefe festgestellt. Die in größe-
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rer Tiefe ermittelten höheren Schlagzahlen lassen darauf schließen, dass in größerer 
Tiefe wiederum die grobkörnigen Schotter in dichter bis sehr dichter Lagerung anste-
hen. 
 
Nachfolgende Tabelle 5 zeigt eine Korrelation der Schlagzahlen für bindige und grob-
körnige Böden sowie deren Zuordnung in Bezug auf Lagerungsdichte und Konsistenz. 
 
TABELLE 5: KORRELATION SCHLAGZAHLEN FÜR GROBKÖRNIGE UND BINDIGE BÖDEN 
 

 
 
 
Qualitative Wertung der Bodenschichten 
 
In nachfolgender Tabelle 6 werden die bodenmechanischen und bautechnischen Ei-
genschaften der erkundeten Böden beschrieben und im Hinblick auf die Baumaßnah-
me qualitativ beurteilt. 
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TABELLE 6: BAUTECHNISCHE EIGENSCHAFTEN DER ERKUNDETEN BÖDEN 
 

Bewertungskri-
terien 

Oberboden Decklagen glazialen Ablagerungen 
der Würm-Kaltzeit 

 Schluffe Schluffe + 
Sande / Tone Sande / Kiese Steine Schluffe 

Homogenbereich O1 B1 B2 B3 B4 

Tragfähigkeit gering gering groß groß mittel – groß  

Kompressibilität groß mittel – groß gering gering gering – mittel 

Standfestigkeit gering – mittel  mittel gering – mittel gering gut 

Wasserempfind-
lichkeit groß groß gering – mittel gering groß 

Frostempfindlich-
keitsklasse nach 
ZTV E-StB 17 

groß 
F3 

groß 
F3 

nicht – groß3) 
F1 – F3 

nicht 
F1 

groß 
F3 

Fließempfind-
lichkeit bei Was-
serzufluss 

mittel mittel – groß mittel gering – mittel mittel 

Wasserdurch-
lässigkeit gering – mittel gering mittel – groß groß gering 

Rammbarkeit leicht – mit-
telschwer 

leicht – mittel-
schwer 

leicht – mittel-
schwer  / schwer4) schwer4) mittelschwer 

– schwer4) 

Lösbarkeit leicht – mittel-
schwer mittelschwer leicht – mittel-

schwer  / schwer5) schwer5) mittelschwer 
– schwer5) 

Wiedereinbau-
barkeit Rekultivierung nicht1) – mäßig2) mäßig – gut2) gut mäßig – gut2) 

1) bei weichen Böden; Bodenverbesserung mit Mischbindemittel wäre erforderlich 
2) bei stark schluffigen Kiesen und bei bindigen Böden wird bei einer Zwischenlagerung ein Abdecken mit 
 Folien erforderlich 
3) bei einem Feinkornanteil ≥ 15 M.-% 
4) Einbringhilfen wie z. B. Vorbohrungen werden bei ≥ dichter Lagerung bzw. ≥ fester Konsistenz 
 erforderlich 
5) bei Grobeinlagerungen können je nach Masse und Größe dieser Anteile bzw. auch in verfestigten Ab- 
 schnitten des Tertiäres die Bodenklassen 5 – 7 nach DIN 18300 (2012) (schwer lösbare Böden, leicht 
 bis schwer lösbarer Fels) maßgebend werden 
 

3.3 Grundwasserverhältnisse 

Im Rahmen der Erkundungsarbeiten wurde in keiner der sechs Bohrungen bis zu den 
jeweiligen Bohrendteufen von 2,70 m bis 4,20 m unter Geländeoberkante (= 606,59 m 
NN bis 609,79 m NN) ein Grund- bzw. Schichtwasserspiegel angetroffen. Nähere An-
gaben zum Grundwasserniveau bzw. zu Grundwasserspiegelschwankungen im vorlie-
genden Untersuchungsgebiet liegen uns nicht vor. Vermutlich liegt der Grundwasser-
spiegel bei ≤ 600 m NN, also über 10 m unter Geländeoberkante. 
 
Generell ist aber mit Schichtwasserhorizonten in durchlässigeren Böden über stauen-
den Horizonten, wie z. B. die bindigen, Decklagen, in allen Tiefen, auch über dem ge-
schlossenen Grundwasserhorizont, zu rechnen. Werden Schichtwässer angeschnitten, 
so sind diese aber nur temporär mit einem geringem Volumen zu erwarten und werden 
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relativ schnell ausgeblutet sein. Dies ist hinsichtlich der Bauausführung und für unter 
Geländeoberkante einbindende Bauteile zu beachten. 
 
Nach dem Informationsdienst überschwemmungsgefährdeter Gebiete in Bayern liegt 
die Baumaßnahme weder in einem Überschwemmungsgebiet noch in einem wasser-
sensiblen Bereich. 
 
Ein maximaler Wasserspiegel im Endzustand wäre bei dem vorliegenden Bauvorha-
ben auf Höhe der Bauwerksdränage festzulegen. Wasserhaltungsmaßnahmen wäh-
rend der Bauausführung beschränken sich aller Voraussicht nach auf die Ableitung 
von anfallendem Oberflächen- und Schichtwasser. 
 

4. Bodenklassifizierung und Bodenparameter 

In den Abschnitten 2 und 3 wurden die im Rahmen der Baugrunderkundung ange-
troffenen Bodenschichten näher beschrieben und beurteilt. Im Folgenden werden die 
für den Erdbau notwendigen Bodenklassen und die für erdstatische Berechnungen 
erforderlichen Bodenparameter angegeben. 
 
In der nachfolgend dargestellten Tabelle 7 werden die wichtigsten Bodenkennwerte 
und erdbautechnischen Größen zusammengestellt. In der Tabelle 8 sind die wichtigs-
ten bodenmechanischen Kennwerte nach Homogenbereichen dargestellt. Sofern in 
den Tabellen Schwankungsbreiten angegeben werden, darf in der Regel mit Mittelwer-
ten gerechnet werden. In kritischen Bauzuständen oder Einzelabschnitten sollte jedoch 
der ungünstigere Wert in der Berechnung angesetzt werden. 
 
Nach DIN 18196 sind die Bodenarten für bautechnische Zwecke in Gruppen mit annä-
hernd gleichem stofflichem Aufbau und ähnlichen bodenphysikalischen Eigenschaften 
zusammengefasst. 
 
Nach DIN 18300 (2012) werden die Boden- und Felsarten entsprechend ihrem Zu-
stand beim Lösen klassifiziert. Dabei erfolgt die Klassifizierung unabhängig von ma-
schinentechnischen Leistungswerten allein nach boden- bzw. felsmechanischen 
Merkmalen. Nach DIN 18301 (2012) werden Böden und Fels aufgrund ihrer Eigen-
schaften für Bohrarbeiten eingestuft. 
 
Die Rechenmittelwerte basieren auf den vorliegenden Untersuchungsergebnissen und 
auf Erfahrungswerten mit vergleichbaren Böden. Die Parameter gelten dabei für die 
anstehenden Schichten im ungestörten Lagerungsverband. Bei Auflockerungen 
und/oder bei Aufweichungen, z. B. im Zuge der Baumaßnahme, können sich diese 
Parameter deutlich reduzieren. Bei Berechnungen ist bezüglich der Schichteinteilung 
auf die nächstliegende Bohrung Bezug zu nehmen. 
 
Die in den Tabellen angegebenen Bodenkenngrößen (Rechenwerte) beruhen auf den 
Erkenntnissen der örtlichen Untersuchungen und stützen sich auf die Empfehlungen 
des Arbeitsausschusses Ufereinfassungen (EAU), den Empfehlungen des Arbeitsaus-
schusses Baugruben (EAB) und darüber hinaus auf die Angaben des Grund-
bautaschenbuches Teil 1. 
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TABELLE 7: CHARAKTERISTISCHE BODENMECHANISCHE KENNWERTE 
 

 

1) kapillare Ersatzkohäsion über grundwassergesättigter Bereich 
 
TABELLE 8: CHARAKTERISTISCHE BODENMECHANISCHE KENNWERTE NACH 
 HOMOGENBEREICHEN 
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Homogenbereich O1 
(Mutterboden) 

OH 
weich – steif -- 0-15 0-15 70-100 1,5-1,8 5-50 25-40 0,00-0,50 0,50-1,00 2-10 

Homogenbereich B1 
(Schluffe + Sande und 
Tone der Decklagen) 

UL / TM / TA 
weich – steif  

0-15 0-15 5-55 40-95 1,8-1,9 -- 15-35 0,00-0,50 0,50-1,00 0-2 

Homogenbereich B2 
(Kiese und Sande der 
glazialen Ablagerungen) 

GI / GW / GU / 
GU* / SW 

locker – dicht 
0-25 30-85 5-70 0-30 1,9-2,1 -- 0-10 -- -- 0 

Homogenbereich B3 
(Steine der glazialen 
Ablagerungen) 

fest 40-70 15-30 5-30 0-5 2,0-2,3 -- 0-5 -- -- 0 

Homogenbereich B4 
(Schluffe der glazialen 
Ablagerungen) 

UL 
steif – halbfest 0-15 5-25 15-30 40-80 1,9-2,0 25-60 5-15 0,00-0,50 1,00-1,25 0 



Geotechnischer Bericht Nr. B1805157 
Neubauer einer Konditorei – Bäckerei – Café Verkaufsstelle in Frasdorf 

______________________________________________________________________________________________________________________________ 
 Hechtseestraße 16 
 - 11 - 83022 ROSENHEIM 
 Tel.: 0 80 31/ 2 22 74 - 20 b 

5. Folgerungen für die Gründung 

5.1 Allgemeines 

Gemäß der aktuellen Planung ist der Neubau der Konditorei – Bäckerei – Café Ver-
kaufsstelle auf eine Gesamtfläche von ca. 35,0 m x 25,5 m geplant. Bei einer Nichtun-
terkellerung bietet sich eine Gründung mit Einzel- bzw. Streifenfundamenten ggf. mit 
Magerbetontieferführung und nicht tragenden Bodenplatten an. Diese Gründungsvari-
ante könnte neben einer Plattengründung auch bei Ausführung einer Tiergarage zur 
Anwendung kommen. Das FFB EG - Niveau wird bei 611,00 m NN in den Plänen an-
gesetzt. 
 
Zur Beurteilung der Gründungssituation stehen hier, wie beschrieben, sechs Bohrun-
gen mit 2,3 m bis 4,2 m Tiefe und vier schwere Rammsondierungen mit 3,4 m bis 
4,5 m Tiefe zur Verfügung. 
 
Wie zuvor näher dargestellt, wurden im Untersuchungsbereich des geplanten Gebäu-
des bis 0,50 m bis 2,20 m Tiefe (= 608,69 m NN bis 611,86 m NN) gering tragfähige 
Oberböden und bindig-sandige Decklagen erkundet, die von gut tragfähigen und ge-
ring kompressiblen kiesigen bzw. steinigen glazialen Ablagerungen unterlagert wer-
den, worin teils feinkörnige Zwischenlagen mit mäßiger Tragfähigkeit enthalten sind. 
Es liegen hier, je nach geplanter Gründungskote, im oberen Bereich der Bodenzone 
somit zum Teil eher etwas ungünstige Untergrundverhältnisse für die Gründung von 
Gebäuden vor. Es werden daher voraussichtlich vor allem bei Nichtausführung eines 
Untergeschosses Zusatzmaßnahmen für eine sichere Bauwerksgründungen notwen-
dig. Sollte eine Tiefgarage ausgeführt werden, ist jedoch mit einem erhöhten Aufwand 
bei der Baugrubenherstellung aufgrund der zu erwartenden Grobeinlagerungen, ver-
backenen Abschnitte und der dichten Lagerung der Kiese und Steine zu rechnen. 
 
Grundwasser wurde in keiner der sechs abgeteuften Bohrungen bis zu deren jeweili-
gen Bohrendteufen von 0,50 m bis 2,20 m unter Geländeoberkante (= 608,69 m NN 
bis 611,86 m NN) angetroffen. Der Grundwasserflurabstand dürfte ≥ 10 m bezogen auf 
Geländeoberkante betragen. 
 
Nachfolgend werden auf die Bauwerksgründung, die Baugrubenausbildung, auf bau-
zeitliche Wasserhaltungsmaßnahmen und die Versickerung von Oberflächenwasser in 
den Untergrund aus geotechnischer Sicht eingegangen. 
 

5.2 Geotechnische Kategorie / Frosteinwirkungszone / Erdbeben-
zone 

Entsprechend den Untersuchungsergebnissen kann das Bauvorhaben nach DIN 1054: 
2010-12, Tabelle AA.1 und Eurocode 7 der geotechnischen Kategorie GK 2 zugeord-
net werden. 
 
Das zu bebauende Grundstück mit der Flurnummer 60, Gemarkung und Gemeinde 
Frasdorf ist der Frosteinwirkungszone III zuzuordnen. Somit liegt das frostfreie Grün-
dungsniveau bei 1,20 m unter GOK. Eine frostsichere Gründung aller Gebäudeteile, 
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z. B. mit Frostschürzen bis 1,2 m unter GOK oder durch andere Maßnahmen, ist in 
jedem Fall sicherzustellen. 
 
Nach DIN 4149:2005-04 befindet sich Frasdorf in der Erdbebenzone 0, sowie zur Un-
tergrundklasse S (Gebiete tiefer Beckenstrukturen mit mächtiger Sedimentfüllung). Die 
Erdbebenzone 0 umfasst Gebiete, denen gemäß des zugrunde gelegten Gefährungs-
niveaus ein Intensivitätsintervall von 6,0 bis < 6,5 zugeordnet ist. 
 

5.3 Gründung 

5.3.1 Allgemeines 
Gemäß dem derzeitigem Planungsstand (ohne Tiefgarage) gründet die Bäckerei in 
den gut tragfähigen, quartären Kiesen (Bohrungen B 1 und B 2), bzw. in den gering 
tragfähigen tonigen Decklagen (Bohrung B 3) oder auf einer Anschüttung (Bohrungen 
B 4 bis B 6). Ohne Zusatzmaßnahmen ist eine Gründung in den bindigen Schichten 
und auf der Anschüttung aus setzungs- und bautechnischen Gründen nicht zu empfeh-
len. 
 
Bei dieser Ausführungsvariante empfehlen wir daher eine Gründung in den Kiesen der 
glazialen Ablagerungen ggf. mit einer Lasttieferführung durch Magerbeton, was hier 
zweckmäßig und bautechnisch unkompliziert sein dürfte.  
 
Sollte eine Tiefgarage ausgeführt werden, wird diese vermutlich in den Kiesen, Sanden 
und Steinen der glazialen Ablagerungen zur Ausführung kommen. Hier kann neben 
einer Fundamentgründung auch eine Plattengründung auf einem Bodenaustausch 
von ≥ 0,3 m Anwendung finden. 
 
5.3.2 Gründung mit Einzel- und Streifenfundamenten 
Zur Errichtung von Einzel- und Streifenfundamenten sind die Fundamentgruben min-
destens bis zu den Kiesen der glazialen Ablagerungen auszuheben und bis zur ge-
planten Fundamentunterkante ggf. mit Magerbeton aufzufüllen. Die Magerbetonplom-
be sollte mindestens 10 cm in die Kiese einbinden. Daraus können gemäß unseren 
Erkundungsergebnissen Gruben mit bis zu 2,3 m Tiefe resultieren. Die Grubenwände 
in den bindigen Decklagen werden als kurzzeitig standsicher bewertet. Dennoch sollte 
die Magerbetontieferführung nur abschnittsweise / fundamentweise ausgeführt wer-
den. Es ist zu beachten, dass die Abmessungen der Magerbetonplombe die Grundflä-
chen der Fundamente nicht unterschreiten, d. h. die Tieferführung darf nicht kleiner / 
schmäler ausgeführt werden als die Fundamente. Mit Grundwasserzufluss ist vermut-
lich nicht zu rechnen. 
 
In den nachfolgenden Tabellen 9 und 10 werden die Bemessungswerte des Sohlwi-
derstandes für mittig belastete Einzel- und Streifenfundamente bei Gründung in den 
Kiesen der glazialen Ablagerungen mit ggf. einer Magerbetontieferführung angegeben. 
Die Bemessungswerte des Sohlwiderstandes wurden dabei auf Grundlage von Grund-
bruchberechnungen und der Begrenzung von Setzungen bestimmt. Das Verhältnis der 
horizontalen zu den vertikalen Kräften wird bei Einzelfundamente auf H/V ≤ 0,25 und 
bei Streifenfundamente auf H/V ≤ 0,1 beschränkt, zudem gilt ein zulässiges Seitenver-
hältnis bei Einzelfundamenten von a/b ≤ 2,0. Zwischenwerte zwischen den Tabellen-
werten dürfen geradlinig interpoliert werden. 
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TABELLE 9: BEMESSUNGSWERTE DES SOHLWIDERSTANDES FÜR EINZEL-
FUNDAMENTE MIT EINER EVTL. MAGERBETONTIEFERFÜRUNG BIS ZU DEN 
KIESEN DER GLAZIALEN ABLAGERUNGEN 

 

geringste 
Einbindetiefe 

Bemessungswerte des Sohlwiderstandes in kN/m² 
für b bzw. b‘ 

(m) 0,50 m 1,00 m 1,50 m 2,00 m 2,50 m 3,00 m 
0,5 330 420 500 560 4440 390 

≥ 1,2 690 740 720 560 440 390 

 
TABELLE 10: BEMESSUNGSWERTE DES SOHLWIDERSTANDES FÜR STREIFEN-

FUNDAMENTE MIT EINER EVTL. MAGERBETONTIEFERFÜRUNG BIS ZU DEN 
KIESEN DER GLAZIALEN ABLAGERUNGEN 

 

geringste 
Einbindetiefe 

Bemessungswerte des Sohlwiderstandes in kN/m² 
für b bzw. b‘ 

(m) 0,50 m 0,75 m 1,00 m 1,25 m 1,50 m 1,75 m 
0,5 450 540 405 400 390 350 

≥ 1,2 750 690 550 440 390 350 

 
Die angegebenen Tabellenwerte sind Bemessungswerte des Sohlwiderstandes und 
gelten für mittige, lotrechte Belastung. Bei außermittiger bzw. schräger Lasteintragung 
sind die Tabellenwerte, z. B. gemäß den Maßgaben der DIN 1054, abzumindern oder 
sind die zulässigen Sohlspannungen mit Grundbruch- und Setzungsberechnungen 
nachzuweisen. 
 
Bei Ausnutzung der Tabellenwerte ist mit Setzungen in einer Größenordnung bis 
1,0 cm zu rechnen. Bei unterschiedlich hohen Sohldrücken und/oder Gründungstiefen 
bei Fundamenten sind auch entsprechende Setzungsdifferenzen in der Bauwerkskon-
struktion zu beachten, die hier aber vernachlässigbar klein ausfallen dürften. Genaue 
Setzungsberechnungen können erst auf Basis statischer Berechnungen unter Berück-
sichtigung genauer Lastangaben durchgeführt werden. 
 
 
5.3.3 Plattengründung 
Bei einer Ausführung einer Tiefgarage kann auch eine Plattengründung in den glazia-
len Ablagerungen auf einem Teilbodenaustausch ≥ 0,30 m Mächtigkeit zur Anwendung 
kommen. Der Teilbodenaustausch wird empfohlen, um ein gleichmäßiges Gründungs-
niveau zu erhalten. Sollten auf der Gründungssohle noch geringer tragfähige, bindige 
Decklagen anstehen, so sind diese ebenfalls bis zu Kiesen der glazialen Ablagerungen 
weiter auszukoffern und durch gut tragfähiges Kies-Sand-Material zu ersetzen. Zwi-
schen anstehendem Boden und dem Gründungspolster ist zur dauerhaften Trennung 
der Schichten und zum Erhalt der Filterstabilität ein Geotextil der Georobustheitsklasse 
GRK IV mit einem Flächengewicht von mindestens 250 g/m2 zu verwenden. Auf die-
sem Geotextil ist dann eine ≥ 0,30 m mächtige Frostschutzschicht der Bodengruppe 
GW / GI nach DIN 18196 mit der Körnung 0/56 mm mit maximal 5,0 M.-% Feinkornan-
teil lagenweise (d ≤ 30 cm) bei ausreichender Verdichtung (DPr ≥ 100 %) einzubauen. 
Hierfür kann auch das Kiesmaterial für die nachfolgend beschriebene offene Wasser-
haltung angerechnet / verwendet werden. Bei Nachweis der Filterstabilität kann auf 
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das Geotextil auch verzichtet werden. Der Verdichtungsnachweis kann mittels dynami-
scher Lastplattendruckversuche oder Verdichtungsmessungen erbracht werden. 
Durchzuführende Bodenaustauschmaßnahmen unter der Bodenplatte sind mit einem 
Plattenüberstand von 50 cm und mit einer seitlichen Verbreiterung von 60° über die 
Bodenplatte hinaus auszuführen. Die Aushubsohlen in den anstehenden Kiesen bzw. 
Sanden sind mit geeignetem Gerät zu verdichten (DPr ≥ 98 - 100 %). 
 
Zur statischen Dimensionierung von Bodenplatten wird hinsichtlich der Untergrund-
reaktion der Bettungsmodul ks maßgebend, der im Sinne einer elastischen Federstei-
figkeit des Untergrundes verstanden werden kann. Für die Bemessung von plattenarti-
gen Gründungen kann bei Gründung in den nachverdichteten Kiesen bzw. Sanden der 
glazialen Ablagerungen ein Bettungsmodul von ks,k = 25 MN/m³ bei einem Lastniveau 
von etwa 50 kN/m² in Ansatz gebracht werden. Bei streifenförmiger Lasteinleitung bis 
zu 1,5 m Breite und quadratischer Lasteinleitung bis 3,0 m Kantenlänge können bei 
einem Bettungsmodul von ks,k = 50 MN/m³ Bemessungssohldrücke von 430 kN/m² 
angesetzt werden. Es ist dann mit Setzungen von ≤ 1,0 cm zu rechnen. 
 
 
5.3.4 Gründung der nichttragenden Bodenplatten bzw. Parkplatzflächen 
Für industriell genutzte Böden bzw. Bodenplatten werden in Anlehnung an die Empfeh-
lung „Betonböden im Industriebau“ auf OK Frostschutzschicht nachfolgende Verfor-
mungsmoduli unter den Betonplatten notwendig. 
 
TABELLE 11: ERFORDERLICHE VERFORMUNGSMODULI UNTER BETONPLATTEN 
 

Maximale Einzellast Q 
 
in kN (t) 

Verformungsmodul Ev2 
des Untergrundes 
in MN/m² 

Verformungsmodul Ev2 
der Tragschicht 
in MN/m² 

≤ 32,5 (≤ 3,25) ≥ 30 ≥ 80 
≤ 60 (≤ 6,0) ≥ 45 ≥ 100 
≤ 100 (≤ 10,0) ≥ 60 ≥ 120 
≤ 150 (≤ 15,0) ≥ 80 ≥ 150 
≤ 200 (≤ 20,0) ≥ 100 ≥ 180 

 
Die Dimensionierung der Bodenplatte sollte sich an o.g. Werten und Anforderungen 
orientieren. In Abhängigkeit der Höhenlage sowie der Untergrundtragfähigkeit können 
die entsprechenden und notwendigen Schüttstärken über eine Probefeldschüttung 
festgelegt werden. Das Verformungsmodul EV2 und das Verhältnis der Verformungs-
module EV2/EV1 ≤ 2,5 sollte mittels statischer Plattendruckversuche nachgewiesen 
werden. 
 
Zur Orientierung werden nachfolgende Mindestschüttstärken angegeben: 
 
 Ev2 – Wert Erdplanum               Ev2 = 80 MN/m²   Ev2 = 120 MN/m² 

20 MN/m²   50 cm   80 cm 
30 MN/m²   40 cm   60 cm 
40 MN/m²   30 cm   50 cm 
50 MN/m²   30 cm   40 cm 
60 MN/m²   20 cm   35 cm 
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Auf Höhe der Bodenplatten liegt die aufgefüllte Geländeanschüttung bestehend aus 
lagenweisen eingebauten und verdichteten Kiesen bzw. liegen nach dem Abschub des 
30 cm bis 60 cm mächtigen Oberbodens die locker bis mitteldicht gelagerten Kiese der 
glazialen Ablagerungen in lockerer bis mitteldichter Lagerung oder die tonigen Deckla-
gen in weicher bis steifer Konsistenz vor. Um hier für die Bodenplatten einen Verfor-
mungsmodul von 100 MN/m2 zu erreichen, wird im Abschnitt der bindigen Decklagen 
ein zusätzlicher Bodenaustausch von ca. ≥ 20 cm bis 50 cm Stärke sowie eine Nach-
verdichtung des anstehenden Bodens erforderlich. Die tatsächlich erforderliche Stärke 
des Bodenaustausches wäre dann bei Beginn der Arbeiten durch Versuchsfelder mit 
verschiedenen Austauschstärken mittels Lastplattendruckversuchen näher festzu-
legen. Als Bodenaustausch ist ein verdichtungswilliges und gut tragfähiges Kies-Sand-
Gemisch, Körnung 0/56 mm (Feinkornanteil max. 5,0 M.-%) der Frostempfindlichkeits-
klasse F1 zu verwenden, welches lagenweise einzubauen und mit einem geeigneten 
Verdichtungsgerät zu verdichten ist. Im Abschnitt der Geländeanschüttung und der 
Kiese der glazialen Ablagerungen wird nach einer intensiven Nachverdichtung der zu 
erbringende Verformungsmodul vermutlich erreicht werden. 
 
In jedem Fall ist als Unterbau eine kapillarbrechende Schicht in Form einer mindestens 
30 cm starken Auffüllung aus einem Kies-Sand-Gemisch, z. B. der Körnung 0/56 mm, 
mit einem Feinkornanteil von maximal 5,0 M.-% oder ein Material mit äquivalenten Ei-
genschaften (z. B. Rollkies, Glasschaumschotter, usw.) unter den Bodenplatten vorzu-
sehen. Diese kann der Mächtigkeit des Gründungspolsters hinzugerechnet werden. 
 
Zur Anlage von Verkehrsflächen muss das Erdplanum nach ZTV E-StB 17 in den an-
stehenden, nicht frostsicheren Böden auf dem Planum der Verkehrsflächen ein Ver-
formungsmodul von EV2 ≥ 45 MN/m² nachgewiesen werden. Dieser ist vor Beginn der 
Oberbauarbeiten mittels statischer Plattendruckversuche nach DIN 18134 nachzuwei-
sen. Auf Oberkante der Tragschichten wird ein Verformungsmodul EV2 ≥ 100 MN/m² 
als notwendig erachtet. 
 
Wird der notwendige Verformungsmodul auf dem Erdplanum erreicht, so ergeben sich 
bei Dimensionierung nach RStO 12 die geforderten Verformungsmodule sowie die 
notwendigen Schichtstärken für die Tragschicht. Zur Gewährleistung der Filterstabilität 
zwischen Erdplanum und frostsicheren Straßenaufbau wird die Einlage eines geotexti-
len Vliesstoffes (GRK III) mit einem Flächengewicht von mindestens 150 g/m² empfoh-
len. Darauf kann lagenweise der Aufbau des Frostschutzmaterials erfolgen. Bindiges 
Erdplanum ist nach ZTV E-StB 17 mit Gefälle auszubilden und entsprechend zu drai-
nieren 
 
Wird die geforderte Tragfähigkeit nicht erreicht, wird ein zusätzlicher Bodenaustausch 
(siehe oben) erforderlich. Die tatsächlich erforderliche Stärke des Bodenaustausches 
wäre bei Beginn der Arbeiten durch Versuchsfelder mit verschiedenen Austauschstär-
ken mittels Lastplattendruckversuchen nach DIN 18134 näher festzulegen. 
 

6. Hinweise für die Bauausführung 

Zum Schutz baulicher Anlagen vor Durchfeuchtung wird auf die DIN 4095 und 
DIN 18533-1 hingewiesen. Für den geplanten Neubau ergibt sich entsprechend der 
aktuellen Planung und den geologischen Verhältnissen nach DIN 4095, Kapitel 3.6, 
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der Fall b; also eine Abdichtung mit rückstaufreier Dränung in unterschiedlich wasser-
durchlässigen Böden. 
 
Weiterhin sind die Ausführungshinweise der DIN 18533-1:2017-7 zu beachten. Auf 
Grund der Lage des Bauvorhabens in gut bis gering wasserdurchlässigen Boden-
schichten, aber ohne Grundwassereinfluss, ergibt sich gemäß o.g. Norm der Fall 
W1.2-E („Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser bei Bodenplatten und erdbe-
rührten Wänden mit Dämmung“). 
 
Demnach sind um das gesamte Gebäude dauerhaft funktionsfähige und rückstaufreie 
Ringdrainagen auf Niveau Fundamentunterkante vorzusehen, womit anfallendes Si-
cker- und Schichtwasser aus dem Hinterfüllbereich abgeleitet werden kann. Diese sind 
entweder an ausgebildete Versickerungsanlagen bzw. an die örtliche Regenwasserka-
nalisation anzuschließen, wobei auf die Ausbildung eines ausreichenden Gefälles für 
die dauerhafte und rückstaufreie Funktionsfähigkeit der Drainageleitungen und Ablei-
tung zu achten ist. 
 

6.1 Böschungen / Verbau 

Nach DIN 4124 brauchen nicht verbaute Baugruben und Gräben mit einer 
Tiefe < 1,25 m nicht abgeböscht werden. Bei Überschreiten dieses Grenzwertes 
müssen Böschungen angelegt oder die Baugrube verbaut werden. 
 
Ohne rechnerischen Nachweis dürfen gemäß DIN 4124 folgende Böschungswinkel bis 
5,00 m Böschungshöhe nicht überschritten werden: 
 
Nichtbindige Böden 45° 
weiche bindige Böden 45° 
Steife oder halbfeste bindige Böden 60° 
 
Böschungen mit einer Böschungsneigung im Bereich der maximal zulässigen 
Neigungen sind vor Witterungseinflüssen zu schützen. Dazu reicht im Allgemeinen ein 
Abdecken mit Folien aus. Auf eine funktionsfähige Windsogsicherung ist zu achten. 
Aufgrund der Erosionsempfindlichkeit des bindigen und sandigen Materials ist diese 
Maßnahme zwingend notwendig. 
 
Die Lasteintragungswinkel von schweren Gerätschaften (Krananlagen, Bagger etc.) 
gemäß den Vorschriften der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BGBau) von 
α ≤ 30° und einem lastfreien Schutzstreifen von ≥ 1,00 m (bis 12 to Gesamtgewicht) 
bzw. ≥ 2,00 m (mehr als 12 to Gesamtgewicht) sind einzuhalten. 
 
Gemäß dem derzeitigen Planungsstand ist nicht bekannt, dass eine 
Hang-/Böschungssicherung notwendig wird. Werden widererwarten derartige Aufwen-
dungen aufgrund Planungsänderungen oder anderen Unwägbarkeiten beabsichtigt, 
sollte dies in Zusammenarbeit mit dem verantwortlichen Geotechniker nochmals einer 
genaueren Betrachtung unterzogen werden. 
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6.2 Wasserhaltung 

Im Rahmen der Bodenaufschlussarbeiten wurde in keiner der sechs Bohrungen ein 
Grund- bzw. Schichtwasserspiegel bis zu den jeweiligen Bohrendteufen von 2,70 m bis 
4,20 m unter GOK erkundet. Die Wasserhaltung beschränkt sich daher nach derzeiti-
gen Erkenntnissen auf die Fassung und die Ableitung von Niederschlags-, Oberflä-
chen- und Tagwasser. 
 
Schichtwasserhorizonte sind aber, wie beschrieben, temporär in allen Tiefen möglich. 
Sollte ein Schichtwasser beim Erdaushub angeschnitten werden, so wird dieses nur 
kurzzeitig auftreten. Offene Wasserhaltungsmaßnahmen in Form von Filterkieslagen 
(Kies mit einem Sandanteil < 10 M.-% und einem Feinkornanteil < 5 M.-%; d ≤ 0,3 m) 
eingehüllt in geotextile Trennlagen (≥ GRK III) mit Ableitung in Pumpensümpfe könn-
ten somit temporär erforderlich werden. Die Erfordernisse hinsichtlich der zu för-
dernden Wassermengen werden vorstehend aber als eher gering eingeschätzt (i. d. R. 
< 5 l/s Wasserhaltung) und sind vor allem auch von den Niederschlägen während der 
Bauausführung abhängig. 
 

6.3 Versickerung 

Eine Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Oberflächenwasser ist hinsicht-
lich der anzunehmenden Wasserdurchlässigkeit vorliegend nur in den quartären Kie-
sen der glazialen Ablagerungen denkbar. Die erkundeten bindigen und sandigen 
Decklagen sind für Versickerungsmaßnahmen nicht geeignet. 
 
Die aus den Kornverteilungskurven für eine Grundwasserentnahme ermittelten Durch-
lässigkeitsbeiwerte für die Kiesen der glazialen Ablagerungen weisen einen kf – Wert 
zwischen 9,33 ⋅ 10-3 m/s und 2,63 ⋅ 10-5 m/s auf. 
 
Die aus den Kornverteilungskurven abgeleiteten kf-Werte gelten grundsätzlich für eine 
Wasserentnahme aus dem Untergrund. Gemäß dem Arbeitsblatt DWA-A 138, Anhang 
B, Tabelle B.1, ist bei Ermittlung des kf-Wertes durch Sieblinienauswertung, wie vorlie-
gend erfolgt, ein Korrekturfaktor von 0,2 zu berücksichtigen, um den Bemessungs-kf-
Wert festzulegen. Unter Berücksichtigung dieses Korrekturfaktors liegt der empfohlene 
Bemessungs-kf-Wert in den Kiesen der glazialen Ablagerungen bei kf = 5 ⋅ 10-4 m/s. 
 
Gemäß dem Arbeitsblatt DWA-A 138 sind Versickerungen in Lockergesteinen mit 
Durchlässigkeitsbeiwerten im Bereich von kf = 1 · 10-3 m/s bis 1 · 10-6 m/s möglich. Der 
vorliegend angegebene, für die Bemessung maßgebliche kf-Wert für die Kiese der 
glazialen Ablagerungen liegt im oberen Bereich dieser Spanne und weist somit auf 
gute Versickerungsbedingungen in den Kiesen der glazialen Ablagerungen hin. In den 
zum Teil auch angetroffenen, stark schluffigen Kiesen können die Versickerungsbe-
dingungen aber auch nur mäßig sein. 
 
Hinsichtlich der Art der Versickerung könnte vorstehend eine Rigolenversickerung oder 
auch eine Versickerung über Mulden / Sickerbecken bewerkstelligt werden. Unabhän-
gig von der Art der Versickerungsanlage ist jedoch besonders darauf zu achten, dass 
ein hydraulischer Anschluss an die besser durchlässigen Kiese der glazialen Ablage-
rungen gegeben ist. Die geplanten Versickerungsmaßnahmen müssen mit den Ge-
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nehmigungsbehörden bzw. mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt und von diesen 
genehmigt werden. 
 
Um Schäden von Versickerungen an der bestehenden Bebauung zu verhindern, müs-
sen die Versickerungseinrichtungen einen ausreichenden Abstand zur bestehenden 
Bebauung einhalten und sind dementsprechend tief auszuführen. 
 

6.4 Sonstige Hinweise 

Verbaustatik / Bauwerksstatik 
 
Zur Ermittlung der Erddrücke auf Verbauten und Bauwerke und für sonstige statische 
Berechnungen sind die in Abschnitt 4 angegebenen Bodenparameter maßgebend. Die 
dort gemachten, weiteren Angaben sind zu beachten. 
 
Filterkiesschichten 
 
Für die Verwendung von Filterkiesschichten für Wasserhaltungszwecke kann gut ge-
stufter, hohlraumreicher Frostschutzkies der Gruppe GW nach DIN 18196 mit gerin-
gem Sandanteil (Feinkornanteil < 5 M.-%, Sandanteil < 10 M.-%) oder auch Kies der 
Körnung 16/32 mm, welcher dann ggf. auf Vliestrennlage einzubauen ist, vorgesehen 
werden. 
 
Für Bodenaustauschschichten, welche nicht für Wasserhaltungszwecke verwendet 
werden, kann auch sandiges Kiesmaterial der Gruppe GW / GI / GU verwendet wer-
den. Auch für diesen Fall empfehlen wir jedoch, hohlraumreichen Frostschutzkies zu 
verwenden. 
 
Erdbau 
 
Zur Verfüllung der Arbeitsräume bzw. für einen Wiedereinbau können die hier anste-
henden bindigen Decklagen ≥ steifer Konsistenz sowie die sandigen und kiesigen gla-
zialen Ablagerungen verwendet werden, sofern ein Verdichtungsgrad von mindestens 
98 % bis 100 % zu erzielen ist. Die stark schluffigen Kiese und bindigen Böden müs-
sen allerdings vor Vernässungen bei der Zwischenlagerung geschützt werden (z. B. 
sauberes Aufhalden und Folienabdeckung). 
 
Die Oberböden und die bindigen Decklagen ≤ weicher Konsistenz können nicht mehr 
verwendet werden und sind fachgerecht zu entsorgen oder als Rekultivierungsmaterial 
auf Grünflächen zu verwenden. 
 
Wird Fremdmaterial zur Arbeitsraumverfüllung bzw. für die Geländeaufschüttung ver-
wendet, sollte dieses aus gut verdichtbaren, gering kompressiblen, sandigem Kiesma-
terial (GW / GI / GU nach DIN 18196) mit einem Feinkorngehalt ≤ 15,0 M.-% bestehen. 
Im Frosteinwirkungsbereich unter befestigten Flächen bzw. für kapillarbrechende 
Schichten wird ein Feinkorngehalt ≤ 5,0 M.-% gefordert. Unter befestigten Flächen 
sollten generell keine bindigen Bodenmaterialien als Rückverfüllmaterial eingesetzt 
werden. 
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Die Verfüllung von Arbeitsräumen und die Geländeaufschüttung muss lagenweise 
(Lagenstärke ≤ 0,35 m, angepasst an das Verdichtungsgerät) mit ausreichender Ver-
dichtung (DPr ≥ 97 % − 100 %) erfolgen. Auf dem Erdplanum von Wegen und Ver-
kehrsflächen sind die Qualitätsanforderungen gemäß der ZTV E-StB 17, z.B. mittels 
Lastplattendruckversuchen, nachzuweisen. 
 
Im Weiteren sind neben der ZTV E-StB 17 hinsichtlich der Verdichtungsanforderungen 
von Böden die “Zusätzlichen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen in 
Verkehrsflächen“ der ZTVA-StB und das “Merkblatt für die Hinterfüllung von Bau-
werken“ der Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen zu beachten. 
 
Bei einer möglichen Ausführung einer Tiefgarage können je nach Gründungstiefe grö-
ßere Mengen an Steinen sowie verbackene Abschnitte angetroffen werden. Diese Bo-
denschichten sind dann ggf. durch Meißeln, Reißen bzw. Spalten abzubauen. In die-
sem Fall ist schweres Baugerät vorzuhalten. Dies führt zu einem erhöhten Zeitaufwand 
beim Lösen des Bodens. Außerdem wären dann während der Ausführung in der Nähe 
von Bestandsgebäuden Erschütterungsmessungen erforderlich. 
 

7. Schlussbemerkungen 

Mit den durchgeführten Felduntersuchungen können naturgemäß nur punktuelle Auf-
schlüsse gewonnen werden. Des Weiteren sind gemäß DIN 4020 Aufschlüsse in Bo-
den und Fels als Stichproben zu bewerten. Für die dazwischenliegenden Bereiche 
lassen sich nur Wahrscheinlichkeitsaussagen machen. 
 
Vorrangiges Ziel des Gutachtens war es, die vor Ort relevanten Untergrunddaten 
durch Beschreibung der Bodenschichten, Zuordnung von Bodenklassen und physikali-
schen Bodenparametern für den Planer und die Baufirma aufzubereiten. Weiterhin 
erfolgten Angaben zu Baugrubenausbildungen und zu den Erfordernissen hinsichtlich 
der Wasserhaltung und der Bauwerksgründung. 
 
Bei allen Aushub- und Gründungsarbeiten sind die aktuellen Bodenschichten mit den 
Ergebnissen der vorliegenden Baugrunderkundung zu vergleichen. Bei nicht auszu-
schließenden Abweichungen des Untergrundes zwischen und außerhalb der Auf-
schlussstellen und in allen Zweifelsfällen bezüglich Baugrund und Gründung ist ein 
Baugrundsachverständiger einzuschalten. Erst daraufhin gilt die Baugrunduntersu-
chung als abgeschlossen. Unter günstigen Umständen können die Aufwendungen für 
empfohlene Verbesserungsmaßnahmen zumindest teilweise eingespart werden. 
 
Zum Zeitpunkt der Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes lagen uns die genannten 
Arbeitsunterlagen vor. Da dem Baugrundsachverständigen derzeit nicht alle relevanten 
Gesichtspunkte der Planung und Bauausführung bekannt sein können und weiterhin 
die punktuellen Baugrundaufschlüsse nur örtlich begrenzte Aussagen liefern, kann 
dieser Bericht keinen Anspruch auf Vollständigkeit hinsichtlich aller bodenmechani-
schen und hydrogeologischen Detailpunkte erheben. Zusätzliche Untersuchungen 
bzw. geotechnische Beurteilungen können im Zuge der weiteren Planung erforderlich 
werden. Es wird davon ausgegangen, dass die an Planung und Bauausführung betei-
ligten Ingenieure unter Zugrundelegung der hier aufgezeichneten Daten und Angaben 
alle erforderlichen statischen Nachweise etc. entsprechend den Regeln der Bautechnik 
führen. 
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Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Rosenheim, den 16.08.2018 
 

 
 

ppa. Tobias Kufner  
Dipl.-Geoökologe (Univ.) 
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610,89

610,29

2,20  Schluff, Sand, schwach tonig, braun, weich
bis steif, mäßig schwer zu bohren, UL (Schluff,
leicht plastisch), Bodenklasse 4, HB B1

608,69 2,30  Kies, sandig, grau, Schotterbruchstücke,
dicht gelagert, schwer zu bohren, GW (Kies,
weitgestuft) bis GI (Kies, intermittierend),
Bodenklasse 5, weiterer Bohrfortschritt nicht
möglich, HB B2

608,59608,59

B4

T. Unger
18.06.2018

610,0

609,0

B4

Höhenmaßstab: 1:50

m u. GOK (610,89 m ü. NN)

 OH

 UL

 GW-GI

D1; 0,00-0,60

D2; 0,60-2,20
D3; 2,20-2,30

5295888

610,89 m ü. NN

Neubau Bäckerei in Frasdorf

4522110

2,30 m

Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Bohrfirma: Geoplan GmbH



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

Manfred u. Angelika Miedl GbR

0,40  Mutterboden (Schluff, schwach sandig,
schwach kiesig, schwach humos), braun, steif,
leicht zu bohren, OH (Grob-/gemischtkörnige
Böden, humos), Bodenklasse 1, HB O1

610,54

610,14
1,60  Ton, schluffig, schwach sandig, schwach
kiesig, braun, weich, leicht zu bohren bis mäßig
schwer zu bohren, TA (Ton, ausgeprägt
plastisch) bis TM (Ton, mittelplastisch),
Bodenklasse 4/5

608,94

2,80  Kies, stark sandig, schwach schluffig, grau,
locker gelagert bis mitteldicht gelagert, schwer
zu bohren, GU (Kies, schluffig), Bodenklasse 3,
HB B2

607,74 3,10  Sand, stark kiesig, grau, mitteldicht
gelagert, schwer zu bohren, SW (Sand,
weitgestuft), Bodenklasse 3/5, weiterer
Bohrfortschritt nicht möglich, HB B2

607,44607,44

B5

T. Unger
18.06.2018

610,0

609,0

608,0

B5

Höhenmaßstab: 1:50

m u. GOK (610,54 m ü. NN)

 OH

 TA-TM

 GU

 SW

D1; 0,00-0,40

D2; 0,40-1,60

D3; 1,60-2,80

D4; 2,80-3,10

5295856

610,54 m ü. NN

Neubau Bäckerei in Frasdorf

4522109

3,10 m

Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Bohrfirma: Geoplan GmbH



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

Manfred u. Angelika Miedl GbR

0,60  Mutterboden (Schluff, schwach tonig bis
tonig, schwach sandig, humos), braun, weich,
leicht zu bohren, OH (Grob-/gemischtkörnige
Böden, humos), Bodenklasse 1, HB O1

609,49

608,89

2,40  Kies, sandig, schwach schluffig bis
schluffig, grau, locker gelagert bis mitteldicht
gelagert, leicht zu bohren bis mäßig schwer zu
bohren, GU (Kies, schluffig), Bodenklasse 3, HB
B2

607,09 2,70  Schluff, sandig, schwach kiesig, hellbraun,
steif, mäßig schwer zu bohren, UL (Schluff,
leicht plastisch), Bodenklasse 4, HB B4

606,79 2,90  Schluff, sandig, schwach kiesig, hellbraun,
grau, steif bis halbfest, schwer zu bohren, UL
(Schluff, leicht plastisch), Bodenklasse 4/5,
weiterer Bohrfortschritt nicht möglich, HB B4

606,59606,59

B6

T. Unger
18.06.2018

609,0

608,0

607,0

B6

Höhenmaßstab: 1:50

m u. GOK (609,49 m ü. NN)

 OH

 GU

 UL
 UL

D1; 0,00-0,60

D2; 0,60-2,40

D3; 2,40-2,70
D4; 2,70-2,90

5295862

609,49 m ü. NN

Neubau Bäckerei in Frasdorf

4522126

2,90 m

Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Bohrfirma: Geoplan GmbH



 

Anlage 4 



Projekt:

Sondierung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

DPH1

T. Unger
11.06.2018

611,0

610,0

609,0

DPH1

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (611,96 m ü. NN)

Manfred u. Angelika Miedl GbR
Geoplan GmbH 5295873

611,96 m ü. NN

Neubau Bäckerei in Frasdorf

4522091

3,90 m

2
1
2
2
1
2
2
2
2
3
2
2
3
2
2
2
2
3
8

26
12
15
22
10
11
11
29
17
12
8

13
13
10
10
10
17
53
47

100

1,0

2,0

3,0

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:



Projekt:

Sondierung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

DPH2

T. Unger
11.06.2018

610,0

609,0

608,0

DPH2

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (610,92 m ü. NN)

Manfred u. Angelika Miedl GbR
Geoplan GmbH 5295888

610,92 m ü. NN

Neubau Bäckerei in Frasdorf

4522110

3,40 m

1
1
2
2
1
2
1
1
1
1
1
1
1
2
5
9
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7
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13
10
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23
22
18
18
16
22
24
33
25
60

100

1,0

2,0

3,0

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:



Projekt:

Sondierung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

DPH3

T. Unger
11.06.2018

609,0

608,0

607,0

606,0

DPH3

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (609,46 m ü. NN)

Manfred u. Angelika Miedl GbR
Geoplan GmbH 5295863

609,46 m ü. NN

Neubau Bäckerei in Frasdorf

4522127

4,40 m
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1
1
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6
5
4
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7
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15
14
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91

100

1,0

2,0

3,0

4,0

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:



Projekt:

Sondierung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

DPH4

T. Unger
11.06.2018

610,0

609,0

608,0

607,0

DPH4

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (610,55 m ü. NN)

Manfred u. Angelika Miedl GbR
Geoplan GmbH 5295857

610,55 m ü. NN

Neubau Bäckerei in Frasdorf

4522109

4,50 m
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Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:



 

Anlage 5 



Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze nach DIN 18122

Baumaßnahme:
Projektnummer:
Entnahmestelle:
Entnahmetiefe:
Art der Entnahme
Benennung nach DIN 4022:
Entnahmedatum:
Bearbeiter:
Bearbeitungsdatum:

    Entn. Wassergehalt /DIN 18121, T1               w 0,213
    Fließgrenze /DIN 18122, T1                          wL 0,393
    Ausrollgrenze /DIN 18122, T1                      wP 0,203

    Schrumpfgrenze nach Krabbe 1)                       wS 0,155
    Plastizitätszahl /DIN 18122, T1                      IP 0,190
    Konsistenzzahl /DIN 18122, T1                      IC 0,946
    Liquiditätszahl /DIN 18122 , T1                    IL 0,054

    Bodengruppe /DIN 18196 TM
    Zustandsform /DIN 18122, T1 steif
1) Krabbe, W.: Über die Schrumpfung bindiger Böden. Mitteilung des Franzius Institutes der T.H. Hannover. H.13

b
Hechtseestr. 16
83022 Rosenheim
Tel.: 08031/222-7420

Bodenkennwerte:

Neubau einer Konditorei, Bäcker, Café in Frasdorf
B1805157
B 1 D 2
0,30 - 1,10 m u GOK
Rammkernbohrung
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach kiesig
18.06.2018
M. Haimerl
25.06.2018

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Pl
as

tiz
itä

ts
za

hl
 I P

Fließgrenze WL

Plastizitätsdiagramm mit Bodengruppen

organische Tone OT,
ausg. zus. Schluffe UA

ausg. plast. 
Tone TA

mittelplast. 
Tone TM 

organ./ 
mittelplast. 

Schluffe OU / 
UM

leicht plast. 
Schluff UL

Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich 1)

1) In den Zwischenbereich fallende Böden müssen dem Ton- u. Schluffbereich zugeordnet werden

leicht plast. 
Tone TL 

Sand-Schluff-Gemische SU



Bodenmechanische Untersuchungen

Baumaßnahme: Neubau einer Konditorei, Bäcker, Café in Frasdorf
Entnahme am: 18.06.2018
Projektnummer: B1805157

Probe Nr.
Entnahmetiefe 0,50 m - 1,50 m u. GOK CU = n.b.
natürlicher Wassergehalt wn [%] 5,99% Cc = n.b.
Benennung nach DIN 4022 kf  = 2,63E-05

d10 = n.b.
Bodengruppe nach DIN 18196 d30 = 0,99
Untersuchungsart: d60 = 9,05

n.b. = nicht bestimmt

Korngrößenverteilung   nach  DIN 18 123

Korndurch-
messer

[mm]
63,0
56,0
45,0
31,5
16,0
8,0
4,0
2,0
1,0
0,5

0,25
0,125
0,063

< 0,063

20,2
18,5

18,5

2,0
1,7

2,7

0,0
16,5
14,5
10,3

5,2

Hechtseestr. 16
83022 Rosenheim
Tel.: 08031/222-7420

8,4

Siebrückstand

0,0

Rammkernbohrung

89,110,9

GU*

[M.-%]

38,5
47,8

B 2 D 2

Siebdurchgang

100,0

stark schluffig
Kies, sandig,

22,2
24,9

72,6

[M.-%]

100,0
0,0

58,1

30,1

89,1

9,3

0
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100

Si
eb
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rc

hg
an

g 
  [

M
.-%

]

Korndurchmesser  [mm]

Korngrößenverteilung

0,002 0,0063 0,02 0,063 1000,2 0,63 2 6,3 20 63

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn SteineTon
Fein-Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Mittel- Grob-Fein-



Bodenmechanische Untersuchungen

Baumaßnahme: Neubau einer Konditorei, Bäcker, Café in Frasdorf
Entnahme am: 18.06.2018
Projektnummer: B1805157

Probe Nr.
Entnahmetiefe 1,70 m - 3,20 m u. GOK CU = n.b.
natürlicher Wassergehalt wn [%] 3,28% Cc = n.b.
Benennung nach DIN 4022 kf  = 9,33E-03

d10 = n.b.
Bodengruppe nach DIN 18196 d30 = 6,00
Untersuchungsart: d60 = 30,52

n.b. = nicht bestimmt

Korngrößenverteilung   nach  DIN 18 123

Korndurch-
messer

[mm]
63,0
56,0
45,0
31,5
16,0
8,0
4,0
2,0
1,0
0,5

0,25
0,125
0,063

< 0,063

13,9
15,5

40,8

[M.-%]

100,0
0,0

33,3

18,0

61,3

4,8
26,7

B 3 D 4

Siebdurchgang

100,0

schluffig
Kies, schwach sandig,

Hechtseestr. 16
83022 Rosenheim
Tel.: 08031/222-7420

3,9

Siebrückstand

0,0

Rammkernbohrung

100,00,0

GU

[M.-%]

21,9

1,6

38,7
20,5
7,5
6,6

2,5

12,6
11,5

11,5

1,3
1,1

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Si
eb

du
rc

hg
an

g 
  [

M
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Korndurchmesser  [mm]

Korngrößenverteilung

0,002 0,0063 0,02 0,063 1000,2 0,63 2 6,3 20 63

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn SteineTon
Fein-Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Mittel- Grob-Fein-



Bodenmechanische Untersuchungen

Baumaßnahme: Neubau einer Konditorei, Bäcker, Café in Frasdorf
Entnahme am: 18.06.2018
Projektnummer: B1805157

Probe Nr.
Entnahmetiefe: 0,60 m - 2,20 m u. GOK U = 12,22
Benennung nach DIN 4022: Cc = 0,70
Entnahmewassergehalt: 20,22% kf  = 7,92E-07
Bodengruppe nach DIN 18196: d10 = 0,011
Art der Entnahme: d30 = 0,032
Untersuchungsart: d60 = 0,132

Korngrößenverteilung nach DIN 18 123

Korndurch-
messer

mm
63,00
56,00
45,00
31,50
16,00
8,00
4,00
2,00
1,00
0,50
0,25

0,125
0,063
0,020
0,006
0,002

0

Hechtseestr. 16
83022 Rosenheim
Tel.: 08031/222-7420 b

kombinierte Siebschlämm

UL

B 4 D 2

Siebrückstand Siebdurchgang

Schluff, Sand, schwach tonig

1,0

12,1
3,7
9,3

11,9

0,0
0,0
1,0
2,6

3,3

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
99,0
96,4
84,3

4,3

13,4
25,6
16,1

0,0

3,3

80,6
71,3
59,4

20,3
45,9

Rammkernbohrung

0,0
0,0
0,0

M.-% M.-%
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Korngrößenverteilung

0,002 0,0063 0,02 0,063 1000,2 0,63 2 6,3 20 63

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn SteineTon
Fein-Mittel- Grob- Fein- Mittel Grob- Mittel- Grob-Fein



Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze nach DIN 18122

Baumaßnahme:
Projektnummer:
Entnahmestelle:
Entnahmetiefe:
Art der Entnahme
Benennung nach DIN 4022:
Entnahmedatum:
Bearbeiter:
Bearbeitungsdatum:

    Entn. Wassergehalt /DIN 18121, T1               w 0,338
    Fließgrenze /DIN 18122, T1                          wL 0,502
    Ausrollgrenze /DIN 18122, T1                      wP 0,266

    Schrumpfgrenze nach Krabbe 1)                       wS 0,206
    Plastizitätszahl /DIN 18122, T1                      IP 0,237
    Konsistenzzahl /DIN 18122, T1                      IC 0,696
    Liquiditätszahl /DIN 18122 , T1                    IL 0,304

    Bodengruppe /DIN 18196 TA/TM
    Zustandsform /DIN 18122, T1 weich
1) Krabbe, W.: Über die Schrumpfung bindiger Böden. Mitteilung des Franzius Institutes der T.H. Hannover. H.13

b
Hechtseestr. 16
83022 Rosenheim
Tel.: 08031/222-7420

Bodenkennwerte:

Neubau einer Konditorei, Bäcker, Café in Frasdorf
B1805157
B 5 D 2
0,40 - 1,60 m u GOK
Rammkernbohrung
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach kiesig
18.06.2018
M. Haimerl
25.06.2018

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Pl
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Fließgrenze WL

Plastizitätsdiagramm mit Bodengruppen

organische Tone OT,
ausg. zus. Schluffe UA

ausg. plast. 
Tone TA

mittelplast. 
Tone TM 

organ./ 
mittelplast. 

Schluffe OU / 
UM

leicht plast. 
Schluff UL

Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich 1)

1) In den Zwischenbereich fallende Böden müssen dem Ton- u. Schluffbereich zugeordnet werden

leicht plast. 
Tone TL 

Sand-Schluff-Gemische SU



Wassergehalt
nach DIN 18 121-1

Baumaßnahme : Neubau einer Konditorei, Bäckerei, Café in Frasdorf
Projektnummer: B1805157
Entnahmestelle: Bohrungen B 3 und B 6
Art der Entnahme: Rammkernbohrung Bearbeiter: Hr. Haimerl
Probe entnommen am: Datum: 27.06.2018

Aufschluss: B 3 B 6 B 6
Probe D 2 D 2 D 3
Tiefe [m u. GOK] 0,30 - 1,10 0,60 - 2,40 2,40 - 2,70
Bodenart TM GU UL

Wassergehaltsbestimmung
Versuch Nr. 1 2 3
Feuchte Probe + Behälter g 613,0 1382,0 921,0
Trockene Probe + Behälter g 500,0 1291,0 856,0
Behälter g 90,0 91,0 89,0
Feuchte Probe g 523,0 1291,0 832,0
Porenwasser g 113,0 91,0 65,0
Trockene Probe g 410,0 1200,0 767,0
Wassergehalt % 27,6% 7,6% 8,5%

Hechtseestr. 16
83022 Rosenheim
Tel.: 08031/222-7420

18.06.2018




